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Beilage zu Nr . 266 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , L. November 1849 .

k 836 (2)2 . Sechste Aufl . — In Umschlag versiegelt . — Preis : 1 Dukaten .Der persönliche Schutz.
Medizinische Abhandlung über die Physiologie der Ehe und ihre geheimen Störungen , über die Ge¬

brechen der Jugend und des reiseren Alters , die größtentheils die Nachwehen von Vergehen der Kindheit find ,nach und nach alle Körper - und Geisteskräfte zerstören , alle - Feuer und endlich selbst die Attribute der Männ¬
lichkeit vernichten ; erläutert mit 40 Abbild , in farbigem Druck , betreffend die Anatomie , Physiologie und die
Krankheiten der Zeugungstheile mit für Jedermann faßlicher Beschreibung des Baues , des Gebrauchs und der
Funktionen derselben , sowie der durch Onanie und Ausschweifungen aus sie hervorgedrachten Wirkungen re .Nebst praktischen Bemerkungen über die heimlichen Gewohnheiten auf Schulen re . , über Nervenschwäche ,Impotenz , Unfruchtbarkeit , syphilitische Krankheiten , über Rheumatismus , Gicht , Rückenmarksaffektionen ,Lungenleiden , Abzehrung re . — Anhang : Ao/ens preservatils eoatr « I' illtection . — Zuerst pnblizirt von De .S . La ' Mert in London . Stark vermehrt , und unter Mitwirkung mehrerer prakt . Aerzte herausgegeben vonLaurentius Ln Leipzig . 6te Aufl . 8 . ) 70 S .

Dieses nützliche und lehrreiche Buch sollte sich in AllerHänden befinden ; es kann mit Wahrheit behauptetwerden , daß über die verhandelten Gegenstände nie ein auch nur entfernt ähnliches jemals gedruckt wordenist . — Es ist auf Bestellung durch jede Buchhandlung , sowie direkt durch die Post ( bei Angabe von bloßenChiffern auch poste restante ) , gegen portofreie Einsendung des obigen Preises , von Herrn Laurentius ,jetzt : Hohe Straße , Nr . 26 , in Leipzig , der auf Verlangen auch weitere Auskunft ertheilt , zu beziehen .
« 526 . (3) 2 .

Nach Rew - Uork
Frankfurt .
über Antwerpen , Rotterdam , Amsterdam ,5 . Nov . Victoria . 15 . Nov . Garantie . 20 . Nov . Catharina .„ Rew - Orleans ,, Rotterdam den 15 . Nov . Henry Shcitcr . -

,, Boston „ do . „ 15 . do . Wallare .Ucber Havre nach New - York und Rew -Orleans den 10 . , 20 . und 31 . eines jeden Monats .„ Bremen nach do . „ do . „ 1 . und 15 . „ „ „Die Expeditionen geschehen prompt mit gckupferten Dreimastern I Klaffe frei ab Mannheim .Frankfurt a . M >, den 30 . Oktober 1849 . SimevUtz .

Erwachsene
49 fl.

Kinder 41 fl .

<4.377 . (2) 2 . Karlsruhe und Mannheim .

Die Vereinigung .
Äon yoher Regierung konzesfionirte Anstalt zur Beförderung und zum Schutze deutscher Auswandererexpedrrt zu äußerst billigen Preisen

nach am 15 . November,frei ab Mannheim mit freier Gepäckbeförderung und Seekost .
Karlsruhe : Mannheim :Karl Krutz am Rüppurrer Thor, Walther Sk Reinhardt , k . 6 . Nr. 7.

^.°A ' " ktor der Anstalt . Hauptbevollmächtigte und Expedienten .Nachstehende Bevollmachttgte nehmen ebenfalls Akkord « auf :
Herr I . Laub in Rastat,t . Herr C . Prinz in Ettlingen ." T . Stricker in Baden . „ F . X . Frrtz in Gernsbach .

<4 .728 . (2) 1. Heidelberg .
Hausversteigerung .

Dem ledigen Schlosser Leonpard
Bitzinger von hier wird auf richterliche Zugriffs¬
verfügung

Dienstag , den 27 . November l . I ,
Nachmittags 3 Uhr ,

das dahier in der Fischergaffe Ht . o . Nr . 291 liegende
dreistöckige Wohnhaus mit gewölbtem Keller und zweiStock hohem Hintergebäude , 5 Ruthen 10 Zoll ent¬
haltend , begränzt einerseits Schuhmachermeister Kon -
rad Sandmcister , anderseits Schneidermeister Friedrich
Rheinheimcr , hinten Kaufmann Johann David Reif¬
st ! , auf hiesigem Rathhause versteigert , und zuge¬
schlagen , wenn der Schätzungspreis erreicht wird .

Heidelberg , den 5 . November 1849 .
Das Bürgermeisteramt .

Weber .
vät . F . Sachs .

MM

6)

7)

<4 .717 . Lichtenau .
Liegenschafts-Versteigerung .

In Folge richterlicher Verfügungen
großh . Bezirksamts Rheinbischofsheim

vom 6 . Februar d . I , Nr . 870 , und 17 . August d . I .,Nr . 7158 , werden dem Jakob Dietrich , Bürger und
Krämer von Lichtenau , am

Donnerstag , den 29 . November d . I ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause in Lichtenau im Vollstreckungs¬
wege nachfolgende Liegenschaften zu Eigenthum öffent¬
lich versteigert , als :

1) Eine zweistöckige Behausung , Scheuer und Stal¬
lung mit 1 Viertel 13 Ruthen Hausplatz im
Städtchen Lichtenau , vornen die Hauptstraße ,
hinten Adam Wahl , eins , das Rathhaus , ands .
Vcrrcchner Stengel .

2) 1 Viertel Garten vor dem untern Thor , eins .
Jakod Dietrich , ands . Andreas Haas .

3) 3 Viertel Acker im Stockacker , eins . Joh . Die¬
trich , ands . Andreas Bertsch .

4) 1 Viertel Acker in der Kleinbühn , eins , ein Weg ,ands . Juliane Schaufler .
5) 2 Viertel 13 Ruthen Acker im RcinhardSaucr -

feld , eins . Fr . Bertsch , ands . Michel Billing .
1 Viertel 20 Ruthen Acker auf dem Langenpfad ,eins . Müller TtmeuS , ands . Joh . Vogt .
1 Viertel 20 Ruthen Acker tm Grastnorth , eins .
Jakob Schulmeister , anvs . Ludwig Duttweiler .8) 4 Viertel Wiesen in den Engelmatten , eins , der
Felowcg , ands . Michael Schoch .9) 26 - / , Ruthen Acker im Sommerfeld , lins . Meier
Kaufmann , ands . Heinrich Bleuler .10) 1 Viertel 20 Ruthen Ackerfeld tm Langenpfad ,erns . Karl Wenger , ands . sich selbst .

Wozu die Liebhaber mit dem Bemerken esngcladenWerden , daß der Zuschlag erfolgt , wennderSchätzungS -
prns oder darüber geboten wird .
, Rheinbischofsheim , den 29 . Oktober 1849

Großh . bad . Amtsrevtsorat
G . Bodemüller

D . V .
Futherer ,

Tperlungskommiffär .
6 .615 . M . Stadt Kehl .

Zwangsversteigerung.
Da . m der heute in Folge richterlicher

Verfügung des großh . Bezirksamtes Kork ,Nr . 3916 , vom 26 . März d . I . abgeyaltenen Verstei¬
gerung der Schreiner Pöttchcr ' schen Liegenschaftender Schätzungspreis nicht erreicht wurde , wird Tag -
fahrt zur weitern Versteigerung des demselben gehörigen

einstöckigen Wohnhauses nebst Hausplatz , Hof ,und Garten , neben Michael Müller , anderseits
Grmeindegut , in der Marktstraße , auf

Dienstag , den 27 . November d . I ,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus anberaumt , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn auch der Schätzung preis nicht
erreicht wird .

Stadt Kehl , den 30 . Oktober 1849 .
Der prov . Bürgermeister .

Gaß .
vät . Sommer .

<4 702 . (2) 2 . Lott -
stetten .

Liegenschaftsver¬
steigerung .

Da bet der ant 25 .
^Oktober d . I . stattge -

habterffZwangsstetgermig die Liegenschaften des Mül¬
lers Könrad Kaiser zu Nack nicht angebracht worden
find , so werden jene , wie sie in der Karlsruher Zeitung
Nr . 242 , 244 und 247 bezeichnet find ,

Donnerstag , den 22 . November d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Engel zu Lottstetten einer zweiten und letzten Stei¬
gerung mit dem Anfügen ausgcfttzt , daß der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis auch nicht er¬
reicht wird .
, Lottstetten , den 4 . November 1849 .

Bürgermeisteramt .
Meier .

rät . Rathsschr . Ehrle .
<4.683 . (2)2 Altheim .

Liegenschaftsversteigermlg .
Die Gant vcS Christoph Sülzer vom
Ludacher Hof betr .

In Gemäßheit des verehrlichenAmtSbeschlusscS vom
24 . September 1649 , Nr . 13,998 , wurde gegen Chri¬
stoph Sulzer vom Ludacher Hof Gant erkannt ;
weßhald wir Tagfahrt zur Liegenschaftsversteige¬
rung auf

Donnerstag , den 22 . November l . J >
Morgens 9 Uhr

anfangcnd , loco auf dem Hofe Ludach anberaumt
haben , und dem Christoph Sulzer den 8 . Thetl des
LudacherhofSgebäudes und Liegenschaften , welches ein
Erbbestandshof ist , öffentlich versteigern , unter der
Bedingung , daß der Steigschilling sogleich baar zu
bezahlen ist , und der Käufer den auf dem Gut ruhen¬
den Handlohn sogleich baar zu bezahlen hat ; die Ge¬
nehmigung der nur ein Mal abzuhaltenden Versteige¬
rung haben sich die Gläubiger Vorbehalten .

Hiezu werden alle Gläubiger , welche Ansprüche zu
machen haben , eingcladen .

Die näheren Bedingungen werden bei der Tagfahrt
eröffnet , so wie auch täglich eingesehcn werden können
dahier bei dem Bürgermeisteramt .

Altheim , den 31 . Oktober 1849 .
Bürgermeisteramt . -.r

Sans .
vät Rödel ,

Rathsschreiber .
<4 .698 . (2 ) 2 . Nr 1189 - Karlsruhe . ( Holz¬

versteigerung .)
Mittwoch , den 14 . d. M -, .- Vormittags 9 Uhr ,

werden auf dem Holzplatz bei der Station Langen -
brücken folgende Hölzer in schicklichen Abthetlungen
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber eingeladen
werden , nämlich :

400 Stück eichene Schwarten , 15 " lang , durch¬
schnittlich 12 " breit , 2 ' /r " dick,

30 Stück eichene Schwarten , 10 " lang , durch¬
schnittlich 12" breit , 2 >// ' dick,

200 Stück eichene Abfallklöße von 1 —4 " Länge ,
. 30 Klafter Abfallholz , Spähne und Rinden .

Karlsruhe , de» 5 . November 1849 -
Verwaltung der großh . Eisenbahn - Hauptwerkstätte

und des Hauptmagazins .
Klingel .

vät . Obser .

« 701 . ( 3 ) 2 . Karlsruhe . ( Aufforderungund Fahndung ) Pionnier Stephan Franz Päbstvon Bruchsal ist angeschuldigt , an der Befreiung der
politischen Gefangenen in Kißlau im Monat Mai
Theil genommen zu haben . Da derselbe flüchtig ist,so wird er hiermit aufgefordert , fich

binnen 8 Tagen
zur Einvernahme zu stellen , widrigenS nach Lage der
Akten das Erkenntniß gegen ihn gefällt werden soll .

Zugleich wird demselben eröffnet , daß sein Ver¬
mögen mit Beschlag belegt wird .

Endlich wird um Fahndung auf Päbst und gefäng¬
liche Einlieferung im BetrctungSfalle gebeten .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1849 .
Großh . Untersuchungskommisfion der ehemaligen

Artilleriebri '
gade .

vr . Wilhelme .
<4 .680 . (3) 3 . Nr . 4631 . Mannheim . ( Auf¬

forderung .) Bezüglich auf diesseitiges öffentliches
Ausschreiben vom 24 . August d . I . , Nr . 2560 , fügenwir noch bei , daß insbesondere aus der Einvernahme
der nunmehr aus der Schweiz zurückgekehrten Sol¬
daten Oberlieutenant August v . Cloßmann im ge¬wesenen 4 . Infanterieregiment noch weiter angeschul¬
digt ist, bei Niederbrennung der Brücke in Grimmelts¬
hofen , Amts Bonndorf , bei welcher T - at fich insbe¬
sondere Ingenieur - Praktikant Dollmätsch aus
Karlsruhe auszeichncte , als Oberst das Kommando
des Restes des gewesenen 4 . Infanterieregiments ge¬
führt , und solches später unter der falschen Vorspiege¬
lung , er habe Befehl , die Mannschaft auf Umwegen
nach Mannheim rückzubringen , über die Schweizer -
gränze gebracht zu haben , woselbst die Soldaten erst
bei der Entwaffnung durch Schweizertcuppen schreck¬
lich enttäuscht wurden .

lieber diese Anschuldigung hat fich nun Oberlieutc -
nant August v . Cloßmann ebenfalls dahier münd¬
lich, und zwar mit weiterer Frist

von acht Tagen
zu verantworten , bei Vermeidung des schon angedroh¬
ten RechtSnachtheils -

Mannheim , den 3 . November 1849 .
Die großh . Untersuchuugskommisfion des vormaligen

4 . Infanterieregiments .
Rehm .

vät . Nagel , A . j .
<4 .679 . (3) 2 . Nr . 4632 . Mannheim . ( Auf¬

forderung und Fahndung .) Bezüglich auf die
öffentliche Aufforderung des großherzogl . Bezirksamts
Ladenburg vom 31 . Juli d . I ., des großh . Oberamts
Lahr vom 7 . Juli , Nr . 23,22t , sodann des großh .
Bezirksamts Donaueschingen , hat fich nun im Laufe
der Untersuchung gezeigt , daß Karabinier Leopold
Rosenthal von Ladenburg im gewesenen 2 . Dra¬
gonerregiment fich nicht nur an der gewaltsamen Weg -
sührung dreier Reitpferde aus den Stallungen der
Frau v . Lotzbeck in Lahr , und verübt zum Nach¬
theile des großh . bad . Generalmajors Freiherr » v .
Rotberg , sowie des im fürstlichen Schlosse zu Do¬
naueschingen verübten Raubs bethciligte , sondern
bei der unter dem 2 . Dragonerregiment hier auSge -
brochenen Meuterei sowohl an der Spitze der Leitung
der OffizierSwahlen , als auch der Aufforderung zum
Trcudruch und zum bewaffneten Widerstand gegen die
rechtmäßige Regierung stund und nebenbei bei dem
ganzen Zug der Aufständischen zuletzt als sogenannter
Oderstlieutenant bis zum Uebcrgang in die Schweiz
Theil nahm .

Derselbe wird daher nachträglich aufgefordert , fich
auch über diese speziellere Anschuldigung binnen wei¬
teren acht Tagen dahier mündlich zu verantworten ,
bei Vermeidung , daß sonst das Erkenntniß nach dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt werden soll .

Zugleich bitten wir um Fortsetzung der Fahndung .
Mannheim , den 3 . November 1849 .

Die großh . Untersuchungskommisfion für das vormalige
2 . Dragonerrcgimcnt .

Rehm .
vät . Nagel,A . j .

« .704 . (3) 2 . Rastatt . ( Aufforderung und
Fahndung . ) Johann Bender von Rettigheim ,
Amts Wiesloch , Korporal im vormaligen 3 . Infante¬
rieregiment , welcher wegen Anstiftung zur Meuterei
und Theilnahme am hochverräthertschen Aufruhr zur
Aburtheilung vor das Standgericht gestellt werden
sollte , ist aus seiner Haft entflohen . Derselbe wird
hiermit aufgesordert , fich

binnen 8 Tagen
über obige Anschuldigungen zu verantworten , indem
sonst lediglich nach Lage der Akten das Erkenntniß ge¬
gen ihn gegeben werden soll .

Zugleich werden alle Gerichts - und Polizeibehör¬
den ersucht , auf denselben zu fahnden , und ihn im Be -
trctungsfalle anher abliefern zu lassen .

Endlich wird Beschlag auf dessen Vermögen ver¬
fügt , und seinen sämmtlichen Schuldnern aufgcgeben ,
bei Vermeiden doppelter Zahlung Nichts an oder für
denselben auszuzahlen .

Signalement .
Größe , 5 " 3" 4 """.
Körperbau , robust .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , grau .
Haare , braun .
Nase , mittel .
Bart , braun .

Korporal Johann Bender trug bei seiner Entfer¬
nung einen grauen Soldatenmantel , blautuchcne Or¬
donnanzhosen und eine Ordonnanzmüße .

Rastatt , den 3 . November 1849 .
Großh . bad . Untersuchungskommisfion für das ehe¬

malige 3 . Infanterieregiment .
Richard .

vät . Sulzer ,
Akt. jnr .

<4.703 . (3) 2 . Rastatt . ( Aufforderung und
Fahndung .) Sebastian Eustachi von Hockenheim ,
Korporal der 6 . Kompagnie des frühern 3 . Infante¬
rieregiments , ist beschuldigt , fich bet der im Monate
Mai ausgebrochenen Mklitärmeoterei aus eine her¬
vorragende Weise betheiligt zu haben .

Da Eustachi nun vor kurzem aus seiner Hast ent¬
flohen ist, wird derselbe hiermit aufgefordett , fich

binnen 8 Lagen

über obige Anschuldigung zu verantworten , indem
sonst lediglich nach Lage der Asten das Erkenntniß ge¬gen ihn gefällt werden soll .

Zugleich werden alle Gerichts - und Polizeibehör¬den ersucht , auf denselben zu fahnden , und ihn im
Betretullgssalle anher abliefern zu lassen .

Endlich wird Beschlag auf dessen Vermögen ver¬
fügt , und seinen sämmtlichen Schuldnern aufgegeben ,bei Vermeiden doppelter Zahlung Nichts an oder fürdenselben auszuzahlen .

^ Signalement
Größe , 5 " 5 " .

'

Körperbau , schlank .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , blau .
Haare , braun .
Nase , spitz .

Rastatt , den 3 . November 1849 .
Großh . bad . Untersuchungskommisfion für das ehe¬

malige 3 . Infanterieregiment .
E . Richard .

vät . Sulzer ,
A . j .

« .705 . (3) 2 . Nr . 11,951 . Gernsbach . (Fahn¬
dung .) Der bekannte übelberüchtigte frühere Jäger -
bursche Franz Joseph Asal von Forbach wußte sichder Erstehung einer über ihn verhängten Strafe durchFlucht zu entziehen , und treibt fich wahrscheinlich inder Gebirgsgegend des mittleren LaudeSthettS herum .Wir fügen sein Signalement bet, und bitten , ans die¬
sen gefährlichen Menschen zu fahnden , und ihn wohl¬
verwahrt hieher abzuliefern .

Signalement .
Alter , 54 — 56 Jahre .
Größe , 5 " 7 " .
Statur , schlank .
Haare , blond , mit grauen untermischt .
Gesicht , länglicht , eingefallen .
Rase , ziemlich groß .
Geht etwas vorwärts gebückt und trägt einen

Schnurrbart .
Gernsbach , den 29 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Theobald .

« . 521 . (3) 1 . Nr . 23,085 . Breiten . ( Oef -
fentliche Vorladung .)

I . S .
der großh . General - StaatSkaffe in
Karlsruhe

gegen
den Bijoutier Wilhelm Gaum von
Brette »,

Rückforderung und Entschädigung
betreffend ,

trägt die Klägerin vor :
Der Beklagte hat fich bei dem jüngsten Aufstandsehr wesentlich betheiligt ; insbesondere war er auchFührer einer Bürgerwehrabtheilung , mit welcher er ,und zwar ungezwungen , an verschiedenen Gefechten ,und zuletzt an dem Rückzug bis Fretburg Theil nahm .In solcher Eigenschaft empfing er aus diesseitigerKaffe
u) unterm 2 . Juli d . I . auf Anordnen der sogen ,provisorischen Regierung äs eoäem unter demTitel als Löhnung für die Kompagnie Pforz -

hetm für 5Tage . . , .117 ff 10 kr.b) Am nämlichen Tag auf gleiche
Anweisung als Löhnung für die
erwähnte Kompagnie für weitere
5 Tage . . . 107 fl . 25 kr.

^ . Zusammen 224 fl . 35 kr.Wir find laut angeschloffener Verfügung großh .Finanzministeriums angewiesen , diese Zahlungen vondem Beklagten zu reklamiren . Dieselben find von -
dem Empfänger zurückzuerstatten , weil sie

-») gemäß L .R .S . 1238 nichtig waren , indem die
anweisenden revolutionären Machthaber zu einer
solchen , wie zu irgend einer Disposition über
Staatsgelder , als für sie fremdes Eigenthum ,rechtlich nicht befugt waren ; weil fernerb) die Zahlungen nach Ansicht der L.R .S . 1131 ,1133 , verbunden mit Saß 1235 , 1376 , und in
Betracht , daß die General -Staatskaffe bei den -
selben nicht in freier Entschließung , sondern in
der Meinung handelte , unter obwaltenden Um¬
ständen die ihr zugegangenen Anweisungen ho »
noriren zu müssen , offenbar zur Ungebühr ge¬leistet wurden ; weil endlich

e) der Beklagte fich die empfangene Summe füroder aus Anlaß von Verrichtungen zugeetgnethat , die als verbrecherisch bezeichnet werden
müssen , und daher der Ersatz jedenfalls in Folgeder gesetzlichen Entschädjgungspflicht — aus
Vergehen — L.R .S . 1382 ihm obliegt .

Daß er >m eincn wie im andern Fall den Ersatz
sammt Zinsen vom Empfang schuldig ist, versteht
sich gemäß L .R .S . 1378 und 1382 lit . e von selbst.

Außerdem müssen wir den Beklagten aber auch
wegen alles weiteren Schadens in Anspruch nehmen ,welcher dem Staate durch die Empörung erwachsen ,und zu dessen Ersäße der Beklagte nebst den übrigen
Theilnehmern gemäß L .R . S . 1382 und 1382 lit . ä ,und zwar sammtverbindlich haftbar mit diesen ver¬
pflichtet . Dieser Schaden , in verlorenem oder ent -
werthetem Kriegsmaterial , in vergeudeten oder ge¬raubten Staatsgeldern , in zu bezahlenden Okkupa -
tionSkosten bestehend , läßt fich im Augenblick noch nicht
in allen Theilen genau Nachweisen , beträgt aber , ge¬
ring gerechnet , 3,000,000 fl .

Wir bitten , den Beklagten «diktaliter vorzuladen
und nach gepflogener Verhandlung oder auf sein Aus¬
bleiben zu erkennen , derselbe ftp schuldig :

s ) den dem Staate durch die Empörung erwach¬
senen Schaden , im Betrage von 3 Millionen
Gulden , oder eventuell s -äva liguiä . sammt -
vcrbindlich mit den übrigen Thclloehmern zu
ersetzen ;

1>) die mit 224 fl . 35 kr. empfangene Zahlung nebst5 °/o Zinsen vom 2 . Juli d . I . zurückzuer -
statten und die Kosten zu tragen .

Da aber der Beklagte flüchtig ist, so bitten wir be¬
hufs eventueller Sicherung des bereinstigen Urtels »
Vollzug » weiter auf da » sämmtliche Bermögen . de»



Beklagten in den Formen des Z. 685 der P . O . Arrest
zu legen .

Für den Arrestgrund , die Flucht des Beklagte », wird
bei deren GertchtSkundigkeit keine Bescheinigung er¬
forderlich sepn ; ebensowenig für den allgemeinen
Schadenersatz , den das Aerar in Anspruch zu nehmen
hat , da die solchen Anspruch begründenden Thatsachen
— daß der Beklagte Theilnehmer an dem Aufstande
war , und daß dem Staate durch letzteren ein unge¬
heurer Schaden erwuchs — ebenfalls als notorisch zu
betrachten find, die rechtliche Begründung aber klar
aus L.R .S 1382 und 1382 tit . ck resultirt .

Zu Bescheinigung der eingeklagten Forderung da¬

gegen werden die betreffenden Zahlungsanweisungen
und Quittungen in beglaubigter Abschrift produzirt .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1849 .
Großh . General - Staatskaffe .

F r u t t i g e r.
Beschluß .

1 ) Wird auf das liegenschaftliche Fahrnißvermögen
des Beklagten Beschlag gelegt ;

2 ) Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrestes und

zur Verhandlung über die Klage wird auf
Donnerstag , den 6 . Dezember d . I ,

Morgens 8 Uhr ,
angeordnet , wozu der flüchtige Beklagte vorge¬
laden wird mit der Auflage , in der Tagfahrt
seine Vernehmlassung adzugebcn , widrigenfalls
der thatsächliche Klagvortrag für zugestanden ,
jede Schutzrede für versäumt erklärt, das Arrest-

verfahren gleichwohl fortgesetzt , und Beklagter
mit seinen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit
des Arrestes ausgeschlossen werde .

Breiten , den 20 . Oktober 1849 .
Groß - - bad . Bezirksamt .

Schwab .
vckt . Ziegler .

6 .646 . (3) 3 . Nr . 11,257 . Gernsbach . ( Vor¬

ladung .)
In Sachen

der städtischen Almosenverrechnung Ba¬
den

gegen
Heinrich Aichele von Gernsbach ,

Forderung betr . ,
trägt die Klägerin vor , daß sie dem Beklagten im Jahr
1842 auf Pfandurkunde vom 14 . September 1842 ein
zu 41/2 °/o verzinsliches Darlehen von 275 fl . gemacht
habe, welches Kapital nebst Zinsen vom 18 . Septem¬
ber 1847 der Beklagte trotz der rechtzeitig geschehenen
Kündigung noch schuldig scp .

Dieselbe stützt hierauf das Gesuch , daß der Beklagte
zur Zahlung der eingeklagten Summe , sowie zur Tra¬
gung der Kosten dieses Rechtsverfahrens verurthetlt
werde .

Beschluß .
Dem auf flüchtigem Fuße befindlichen Beklag¬

ten wird gemäß § . 252 der Prozeßordnung die Klage
auf diesem Wege mit dem Beifügen eröffnet , daß
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung anbcraumt
sep auf

Samstag , den 1 . Dezember d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

wozu derselbe unter dem Rechtsbedcohen vorgeladen
wird , daß bei seinem Ausbleiben der thatsächliche
Vertrag der Klägerin für zugestanden angenommen ,
und er mit seinen Einreden ausgeschlossen würde .

Gernsbach , den 12 . Oktober 1849 .
Groß - , bad . Bezirksamt ,

v . Zech .
vät . Henkel ,

A . j.
6 .671 . (3) 3 . Nr . 10,234 . Kork . ( Ediktal -

ladung . ) In Sachen
Johann Hilzinger VIII . von Will -
stett,Kl . ,

gegen
SoldatJakobWandresvon da,Bell .,

wegen nichterfüllter Verbindlichkeit ,
hat der Kläger gegen den Beklagten , Jakob Wa n -

dres , folgende Klage vorgetragen :
Bei der im Oktober 1846 erfolgten VerlasscnschaftS -

abtheilung auf Ableben des Schwiegervaters des

Klägers , Müller Hug von Willftett , habe der Be¬

klagte einen zur Erbmasse gehörigen ' / ? Morgen gro¬
ßen Acker in Sander Gemarkung , Gewann Leimen¬

grube , einerseits Jakob Karch, Hafner , und anderseits
Johann Reiß , verjünge , von Will rtett , um die Summe
von 147 fl. , zahlbar in sechs gleichen Martiniziclcrn ,
ersteigert , und scp damit an die Ehefrau des Klägers
verwiesen worden , habe aber bis jetzt , obgleich schon
zweiLermine verfallen sehen, noch Nichts von dem

Äaufschillinge bezahlt , und sep dies auch überhaupt
nicht mehr im Stande , da er ohne Zurücklassung von
Vermögen schon im verflossenen Spätjahre , wie ge -

richtSkunbig geworden , unerlaubter Weise von Hause
fortgezogen , und deßhalb bereits der Desertion für
schuldig erklärt worden scp .

Unter diesen Umständen stelle er , gestützt auf die

L.R .S . 1421 , 1428 und 1184 NamctiS seiner Ehefrau
die Bitte , diesen Kauf nach vorausgegangener öffent¬

licher Vorladung des Beklagten zur Vernehmlassung
auf die Klage seinerzeit für aufgelöst , und den Kläger
für berechtigt zu erklären, den oben beschriebenen Acker
wieder an sich zu ziehen , unter Verfüllung des Be¬

klagten in die Kosten .
ES ergeht hierauf mit Rücksicht auf die gerrchtS-

kuudige Landesflüchtigkett des Beklagten und unter
Bezug auf tz. 272 d . P O . Nr . 3

Beschluß .
Wird Ladung auf die Klage erkannt und Tagfahrt

zur mündlichen Verhandlung anberaumt auf
Samstag , den 22 . Dezember d . I . ,

früh8Uhr ,
in welcher der Beklagte za erscheinen , und sich in ge¬
setzlicher Ordnung auf die Klage vernehmen zu lassen
hat , widrigens der thatsächliche Klagevortrag für zu¬
gestanden , und jede Schutzrede dagegen für versäumt
erklärt würde .

Kork , den 29 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ä 0 d m a n n .
6 .668 . (3) 3 . Nr . 10,291 . Kork . ( Ediktal -

ladung .) In Sache »
der Georg Friedrich Liebigs Eheleute
von St . Kehl , Kl - ,

gegen
ihren Sohn Heinrich Wilhelm Liebig
von da, Bekl .,

Auflösung eines Liegenschaftskaufs
betr . ,

hat Kläger , Georg Friedrich Liebig , in seinem und

seiner Eheftau Namen folgende Klage dahier vorge¬

tragen :
„Am 17 . September 1847 haben die Kläger dem

Beklagten aus Anlaß seiner Verehelichung ihre in

Stadt Kehl stehende zweistöckige Behausung sammt

Hof und Garten , so wie der vollständigen Bicrdraue -

reteinrichtung , eins Apotheker Wolf und anders . Ger¬
ber Seiler , vorucn die Hauptstraße , hinten die Rhein -

straße , um die Summe von 7500 fl - , zahlbar in fünf
aufeinanderfolgcndcn gleichen JahreSterminen , erst¬
mals am 17 . September 1848 fällig , zu Eigenthum
verkauft .

Der Beklagte habe bis jetzt noch nichts von dem
bereits theilweise verfallenen Kaufschillinge bezahlt ,
und scp auch nicht mehr in der Lage , dies überhaupt

zu thun , da er vor einiger Zeit von Kehl fortgczogen
sep und sich bereits auf dem Wege nach Amerika be¬

finde , wo er sich mit seiner Familie niederzulasscn
gedenke.

Auf den Grund des Bvrgetragenen stelle» die Kla¬

ger die Bitte , nach den erforderlichen Verhandlungen
zu Recht zu erkennen , daß obiger Kaufvertrag aufge¬
löst und Kläger berechtigt scyen , die bczeichneten Rea¬

litäten wieder als ihr Eigenthum zurückzunehmen,
unter Verfüllung des Beklagten in die Kosten ."

Mit Bezug auf L. R . S . 1384 , S . 792 und 272

Ziffer 4 d . P .O . ergeht
Beschluß .

Wird Tagsahrt zur Verglerchsverhandlung anbe -

räumt auf
Mittwoch , den 19 . Dezember d. I .,

früh 8 Uhr ,
zu welcher der Beklagte auf diesem Wege mit dem

Anfügen vorgeladen wird , daß bei seinem Ausbleiben

angenommen würde , er fcp nicht geneigt , sich zu ver¬

gleichen , und sofort weitere rechtliche Verfügung er¬

lassen würde .
Kork, den 30 . September 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
B 0 d m a n n .

6 .582 . (3) 3 . Nr . 31,124 . Ettenheim . ( Ver¬

sa um ungSerkenntniß .)
In Sachen

der Ehestau des Nepomuk Winkler ,
Euphrofine , geb . Schönstein , von
Grafenhausen , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , Bell ,

Vermögensabsonderung betr .,
wird , da der Beklagte ungeachtet der Edistalladung
in der heutigen Tagfahrt unentschuldigt ausgeblieben
ist , auf den Grund des angedrohtcn Rechtsnachtheils
und auf Anrufen des Anwalts der Klägerin das

Thatsächliche der Klage für zugestanden angenommen ,
jede Schutzrede dagegen für versäumt erklärt , und in

der Hauptsache zu Recht erkannt :
„Die zwischen der Klägerin und ihrem Ehe¬

mann Nepomuk Winkler von Grafenhausen
bestandene Gütergemeinschaft sep aufzu - eben,
das Vermögen der Ersteren von jenem ihres
Ehemannes abzusondern , und dieser in die

Kosten res Verfahrens zu Verfällen . "
V . R . W .

Dieses BersäumullgScrkcnntniß wird dem auf flüch¬

tigem Fuße sich befindenden Beklagten an Einhändi¬
gungsstatt auf diesem Wege ^ öffnet.

Ettenheim , den 13 . Ostober 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Himmelspach .
in tick Hinterskirch ,

A . j.

6 .687 . ( 3 ) 2 . Nr . 11,081 . Kork . ( Bersäu -

mungserkenntniß .)
I . S .

des SchreinermeisterS Jos . Müller
von Offenburg

gegen
Geometer Stierlin in Kork ,

wegen Forderung nck 181 fl . 18 kr.
für Möbel nebst Zins zu 5 "/o vom
12 . März 1846, ,

Wird nunmehr , da die in dem Zahlungsbefehle vom
18 . September 1849 , Nr . 10,22v , bestimmte lltägige
Frist adgelaufen ist, ohne daß der Beklagte demselben

Folge geleistet oder seine Verbindlichkeit widersprochen
hat , aus weitern Antrag des Klägers die Forderung
von 181 fl . 18 kr. für zugestanden erklärt, und der

Beklagte
innerhalb 14 Tagen

bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung zur Befrie¬
digung des Klägers angewicsrn .

Da der Beklagte flüchtig ist, wird ihm obige Ver¬

fügung auf diesem Wege eröffnet .
Kork, den 29 . Oktober 1849 .

Großh . bad. Bezirksamt .
B 0 d m a n n .

6 .583 . (3) 3 . Ziv . ANr . 16,231 . Schönau .
( Urtheil . ) In Sachen

des Handlungshauscs Roth und Rau
in Nürnberg , Klägers ,

gegen
Kaufmann August Mayer in Tods
nau , Beklagten ,

Forderung betr .,
wird zu Recht erkannt :

Der thatsächliche Bortrag der Klage vom 20 . Juni
d. I . sep für zugestanden , die Schutzredcn des Beklag¬
ten für versäum , zu erklären , und in der Hauptsache
zu erkennen :

Der Beklagte sep schuldig , die eingeklagtc For¬
derung im R .-stdetrag mit 94 fl . 22 kc . nebst
Zins ck 6 o/g vom 9 . Mai d. I .

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Hilfsvollstrcckung an den
Kläger zu zahlen und die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen .

B . R . W .
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges Urtheil aus -

gefertigt und mit dem diesseitigen GerichtSinfiegel ver¬
sehen worden .

So geschehen
Schönau , den 6 . September 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Thrergärtner .

vckt. F . Notzinger .
Entscheidungsgründe .

In Erwägung , daß der laut Schein des Gerichts «
boten gehörig geladene Beklagte an der Tagfahrt den
17 . August d . I . nicht erschien, wcßhalb die Thatsckchen
der nach L.RS . 1650 , 1652 , 1907a , und H . R .S .
109 e rechtlich begründeten Klage , wilcher das Ber -
tragSgeschäft des Kaufs unter Handelsleuten zum
Grunde liegt , auf Anrufen des Klägers gemäß des
Z. 311 der Pr . O . für zugestanden erklärt werden
müsste , wodurch die Klage auch erwiesen ist , wurde

nach Ansicht des § . 169 der P .O . und § . 272 ibick .
wie geschehen erkannt .

Zur Beglaubigung .
Die GcrichtSkanzlci .

F . Notzinger , .
A j .

Vorstehendes Urtheil wird dem wegen Theilnahme
am Hochverrat - landesflüchtigen Beklagten auf die¬

sem Wege eröffnet .
Schönau , den 6 . September 1849 .

Großh . dad . Bezirksamt .
Thiergärtuer .

vckt. F . Notzinger ,
' A. j .

6 .696 . (3) 2. Nr . 22,555 . Jestettcn . ( Zah¬
lungsbefehl .)

I . S .
des Baptist Gehring , Sattler von
Grießes ,

gegen
Karl Maier , Gerber von dort ,

Kaufschillingsforderung von 3000 fl.
nebst Zins betr.

Beschluß .
Wird dem Beklagte » aufgcgeben , de » Kläger

binnen 14 Tagen
zu befriedigen , oder in nämlicher Frist die eingeklagtc
Verbindlichkeit zu widersprechen , unter demAnrrohen ,
daß sonst ans Anrufen des Klägers die Forderung als

zugeständen erklärt wird .
Da der Beklagte flüchtig ist, so wird gegenwärtiger

Befehl durch Einrücken in öffentliche Blätter bekannt

gemacht .
Jestctten , den 16 . Oktober 1849 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Rieder .

6 .716 . (3) 1. Nr . 21,402 . Konstanz . ( Zwci -

terZahlungSbefehl .)
In Sachen

des Schiffbauers Karl Hahn in Konstanz
gegen

Maler Joseph Eschbacher und dessen
Ehefrau ,

Forderung von 375 fl . sammt Zins
vom 1 . April d. I . zu 4>/ ? aus
Darlehen ,

wird , da Beklagter innerhalb der im bedingten Zah¬
lungsbefehl vom 24 . Juli d . I ., Nr . 14,973 , bestimm¬
ten Frist weder Zahlung geleistet , noch seine Verbind¬
lichkeit widersprochen hat , auf weitern Antrag des

Klägers die Forverung für zugestanden und somit für
liquid erklärt, und der Beklagte angewiesen , den

Kläger
binnen 14 Tagen

bei Vermeidung der Hilssvollstreckung zu befriedigen .
2) Nachricht dem Beklagten .
Konstanz , den 19 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
D i e t s ch e .

6 709 . ( 3) 1 . Nr . 11,672 . Triberg . ( Oeffent -

liche Vorladung . ) Magnus Kettercr von Schön¬
wald hat sich vor ungefähr 30 Jahren auf den Uhren-

handel nach Frankreich begeben und seither Nichts
mehr von sich hören lassen . Auf den Antrag seiner
nächsten Verwandten , wird daher Magnus Kelterer
aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
dahier zu erscheinen, oder von sich sichere Nachricht zu
geben , widrigenfalls derselbe für verschollenerklärt
und dessen ungefähr 380 fl . betragendes Vermögen
seinen nächsten Verwandten gegen Kaution in für¬
sorglichen Besitz übergeben werden würde .

Triberg , am 8 . August 1849 .
Groß - bad . Bezirksamt .

G i ß l e r .
vckt. Kaiser .

6 .720 . Nr . 3960 . Neckargemünd . ( Oef -

fentliche Aufforderung .) Margaretha Oltin -

ger , verheirathete Peter Bruckner , und Eva

Ottinger , ledig , vonBammenthal , großh . bad . Be¬

zirksamts Neckargemünd , welch' Beide vor einigen
Jahren nach Nordamerika ausgewandert , sind zur
Erbschaft ihres Vaters Konrad Ottinger , Bürgers
und Landwirths von Bammenthal , und ihrer Mutter
Anna Maria Fromm , Ehestandes genannten Kon¬

rad Oettinger , berufen . Dieselben werden anmit

aufgefordert ,
binnen 3 Monaten

entweder selbst oder durch legal Bevollmächtigte sich
über die Erbschaftsannahme der diesseitiger Sielle zu
erklären , widrigenfalls die Erbanthcile lediglich Den¬

jenigen zugctheilt werden müssen , welchen sie zukämen ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Lebe » gewesen wären

Reckargemünd , den 27 . Oktober 1849 .
Großh . bad. AmtSrcvisorat .

Cammauer .
vckt. Ed . Veitenheimer .

R . S . C.
6 .592 . (3)3 . Nr . 3071 . Konstanz . ( Erbvor¬

ladung . ) Der ledige und volljährige Hermann
Mi eg ist zur Erbschaft seines dahier verstorbenen
Vaters , des Pensionisten Hüttcninspektors Mathias

Mieg , berufen .
Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird er

hiermit aufzcfordert ,
binnen 3 Monaten ,

sich über den Erbschastsantritt zu erklären , widrigent
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheil -

wird , welchen sie zukäme, wenn er zur Zeit veS Erb -

anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Konstanz , den 12 Oktober 1849 .
Großh . dav . AmtSrcvisorat .

B 0 l l r a t h.
vckt . Engler .

6 .6 ( 6 . (3)3 . Nr . 15,865 . Eppingen . ( Schul -

denliqutdatl
' on .)

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
den Nachlaß des tt AccisorS Friedrich
Schmitt in Schlüchtern ,

"
Forderung und Vorzug betr.

Am Heutigen haben wir Gant erkannt und ordnen

Tagsahrt zur Richtigstellung der Schulden auf
Donnerstag , den 29 . November 1849 ,

früh 8 Uhr ,
in diesseitiger Gerichtskanzlei an.

Alle Diejenigen , welche aus irgend einem
Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
haben solche in der Tagsahrt , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich ,
mit genauer Bezeichnung ihrer Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte anzumelden,und gleichzeitig
den Beweis dafür mit Urkunden und sonstigen

Beweismitteln anzutreten , Alles bei Vermeidung
des Ausschlusses hicmitund vonderGantmasse

Auch soll zugleich ein Maffepfleger und ein Gläu -
bigcrausschuß ernannt , und ein Borg - und Rachlaß¬
vergleich versucht werden , wobei in Bezug auf die
Wahl des Maffepsiegers und Gläubigerausschuffes ,
sowie wegen Äorgvergleichs die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erscheinenden bei¬
tretend angesehen werden .

Eppingen , den 29 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Müller .
vckt Bitzel .

6 . 677 . s3 ) 1 . Nr . 15,849 . Eppingen . ( Prä .
klusivbescheid .)

I S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Bermögcnsmasse des -s Sattlcr -
meisters Heinrich Lutz von Eppingen ,

Forderung und Vorrecht betr .,
werden alle jene Gläubiger , welche in der heutigen
Tagsahrt ihre Ansprüche an die Masse nicht angemel -
dct haben , von derselben andurch ausgeschlossen .

V N . W .
So geschehen Eppingen , den 29 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Müller .

vckt . Bitzel .
6 .681 . (2) 2 . Nr . 34,181 . Waldshut . ( Prä¬

klusivbescheid . ) Alle Diejenigen , welche in der
heutigen Tagfahrt ihre Ansprüche gegen die Gant¬
maffe des Xaver Mühlhaupt von Dangstetten nicht
angemeldet haben , werden andurch von der Masse
ausgeschlossen .

B . R . W .
Waldshut , den 22 Oktober 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
A ch e r t.

vckt. Götz .
6 .733 . Nr . 31,924 . Ettenheim . ( Präklu¬

sivbescheid . ) In Sachen
mehrerer Gläubiger , Kläger ,

gegen
die Gantmaffe des Karl Köbele von
Grafenhauscn , Bekl .,

Forderung und Vorzugsrecht betr .
Beschluß .

Die Gläubiger , welche in der heutigen Schülden -
liquidations -Tagfahrt die Anmeldung ihrer Ansprüche
unterlassen haben , werden - lernst von der vorhande¬
nen Gantmaffe ausgeschlossen .

V . R . W .
Ettenheim , den 18. Oktober 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Himmelspach .

vckt . Hinterskirch .
6 .743 . Nr . 20,806 . Ettlingen . ( Strafer -

kenntniß .) Joh . Steppe von Rcichenbach , welcher
zur Konskription pro 1845 gehört , und dabei mit
Loos -Nr . 33 affentirt wurde , sich aber bei dem Regi¬
ment, dem er zugetheilt worden ist , nicht gestellt hat ,
vielmehr seine Heimat - heimlich verließ , rrnd dcßhalb
unterm 16 . Mai 1845 aufgesordcrt wurde , sich zu
Hause einzufindcn und seiner Militärpflicht Genüge
zu leisten , indem er sonst als Refraktär behandelt uns
in eine Geldstrafe von 800 fl . verfällt werde , hat dieser
Aufforderung nicht Folge geleistet , und derselbe wird
deßhalb der Refraktion für schuldig erklärt und in die
bezeichnest Geldstrafe verfällt , wobei seine persönliche
Bestrafung für den Bttrctungsfaü Vorbehalten wird .

Dieses Erkenntniß wird bremst öffentlich bekannt
gemacht , da der Aufemhalt Steppc ' s unbekannt ist.

Ettlingen , den 1. November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v, -Hunoltstein .
6 . 663 . ( 3 ) 1 . Nr . 22,231 . Tauberbischofs¬

heim . ( Verschollenheitserklärung .) DaAdam
Joseph Meininger von Tauberbischofsheim sich in
Folge der diesseitigen Aufforderung vom 14 . Oktober
v . I . binnen der bestimmten Frist zum Empfang seines
Vermögens nicht gemeldet hat , so wird derselbe hie -
mit für verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen
nächsten Anverwandten gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz übergeben .

Tauberbischofsheim , den 30 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
vckt. Demoll .

6 .749i Karlsruhe . ( Fahndungszurück¬
nahme ) Die durch diesseitigen Beschluß vom 28 .
September l I . erlassene Fahndung wird gegen nach¬
genannte Personen , weil sie inzwischen cingelstfert
worden find, andurch zurückgenommen :

1) Soldat Artopeus von Brette ».
2) Feldwebel Frank von NeibShelm .
3) Scharsschütz Magnus Joner von Hausen .
4 ) Scharfschütz Bruckert von Oestringen .
5) Korporal Meder von Muggensturm .
6) Soldat Mich . Steiger von Dittelsheim .
Karlsruhe , den 6 . November 1849 .
> Die

UntersuchungSkommisfion fürs vormalige Leib-
Infanterieregiment .

Ch . Eccard .
'

vckt . L Graf .
6 . 731 . Nr . 5845 . Mannheim . ( Bekannt¬

machung . ) Die Obereinnehmerei unv Amtskaffe
der Amtsbezirke Ladenburg und Weinheim wurde höhe¬
rer Anordnung zufolge am 1 . d . M . von uns über¬
nommen ; dagegen haben wir die Obereinnehmerei ,
Amts - , und Wasser - und Straßenbaukaffe des Amts¬

bezirks Schwetzingen am 30 . v . M . an eie neu gebil¬
dete Qbereinnehmerei Schwetzingen überwiesen , was
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Mannheim , den 3 . November 1849 .
Großh . Obereinnehmerei , Amts - , und Wasser - und

Straßcnbaukaffe .
Zipperlin .

6 .726 . (2) 1 . Oberkirch . ( Erledigte Stelle .)
Auch die zweite Aktuarsstelle bei dem großh . Bezirks¬
amte Oberkirch ist vakant , und soll sogleich wieder
besetzt werden . Der Jahresgehalt beträgt vor der
Hand 400 fl .

Derjenige , welcher die Stelle übernimmt , hat künf¬
tig die Registratur und das Frevelgerichtswcsen mit

zu besorgen .
Lnsttragende wollen sich miter Vorlage ihrer Zeug¬

nisse in Bälde an den Unterzeichneten Amtsvorstand
wenden .

Oberkirch , den 5 . November 1849 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

Pfister .

k

Druck der G Br au « ' schm Hofdachdruckerei.
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